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Gemeinde Winsen 
- Der Bürgermeister -  

Niederschrift über die Einwohnerversammlung  
vom 16. November 2017 in Winsen, Waldklause 

Begin: 19:45 Uhr , Ende: 20:55 Uhr 
 
Anwesend:  
Bürgermeister Kurt Bonekamp als Versammlungsleiter 
Gemeindevertreterin Kirsten Detlef 
Gemeindevertreterin Kerstin Biehl 
Gemeindevertreter Timm Storjohann 
Gemeindevertreter Marco Klippel 
Gemeindevertreter Norbert Wendt 
Gemeindevertreter Stefan Ramlau 
Gemeindevertreter Jens-Peter Grundmann - zugleich Protokollführer 
und circa 50 Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Tagesordnung: 
1. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Gemeinde 
2. Landschaftsplan 
3. Situation Winsener Wald 
4. Kindergarten 
5. Straßenreinigung 
6. Kommunalwahl 6.5.2017 
7. Fragen der Bürgerinnen und Bürger 

TOP 1: Begrüßung durch den Bürgermeister 
Bürgermeister Kurt Bonekamp eröffnet die Sitzung und begrüßt die circa 40 erschienen 
Bürgerinnen und Bürger. Nach dem Hinweis auf den Fehler in Einladung – richtiges Datum für die 
Kommunalwahl ist der 6. Mai 2018 – berichtet er über aktuelle Einwohnerzahlen: 

- Offiziell 416 (vorher 418), aber am 15. November sind vier neue Einwohner 
hinzugekommen, so dass sich 420 ergeben. 

- Davon 282 erwerbsfähige Einwohner,71 Rentner und 67 Kinder. 

TOP 2: Landschaftsplan 
Ausschussvorsitzende Jana Jagla berichtet über den aktuellen Stand des Landschaftsplans: 

- Der Landschaftsplan wird in Zusammenarbeit mit Günther+Pollok Landschaftsplanung 
erstellt. 

- Erfassung des Ist-Standes erfolgte im Sommer. 
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- Aktuell wird die Planung erstellt. 
- Beteiligung der Einwohner wird erfolgen (Auslage im Amt), aber auch die Sitzungen sind 
öffentlich. 

- Anschließend wird der Flächennutzungsplan erstellt werden. 
- Die Landschaftsplanung erfolgt eher großzügig, was mögliche Baugebiete betrifft. Im 

Flächennutzungsplan und den Bebauungsplänen wird dann präzisiert und ggf. 
eingeschränkt. 

TOP 3: Situation Winsener Wald 
Gemeindevertreterin Kirsten Detlef berichtet von dem Treffen mit Förster Bohne: 

- Das Treffen fand auf Wunsch des Försters und der Gemeindevertretung statt. 
- Zur Abholzung entlang der Kreisstraße Richtung Kattendorf, zu der es wegen des Zeitpunkt 

und der Vorgehensweise (mit Harvester) Beschwerden gab, hat sich Herr Bohne 
verständnisvoll geäußert. Grund waren kranke Bäume und die Verkehrssicherheit. 
Aufgrund von wirtschaftlichen und zeitlichen Erwägungen hat er aber keine andere 
Möglichkeit, als so vorzugehen. Er reagiert aber gern auf Hinweise, z.B. wenn irgendwo 
Vögel brüten.  

- Winsen habe laut Herrn Bohne mehr Wanderwege als Norderstedt, auch die wilden 
Trampelpfade sieht er sehr kritisch. Deswegen hat er – auch wegen des Verkehrs mit 
Privatfahrzeugen – den Parkplatz gegenüber der Waldklause einzäunen lassen. Weitere 
Schlagbäume und Einzäunungen werden folgen.  

- Die vom Bürgerverein gebaute Brücke im Wald soll zurückgebaut werden. 
- Die Kommunikation zwischen Förster und Gemeinde soll verbessert werden. 

TOP 4: Kindergarten 
Kerstin Biehl als Vorsitzende des Sozialausschusses berichtet: 

- Der mit Kattendorf zusammen betriebene Kindergarten ist voll belegt: 
o Elementargruppe (3-6 Jahre) – 20 Kinder 
o Krippengruppe (0-3 Jahre) – 10 Kinder 
o Waldgruppe – 16 Kinder 

- Situation für die Waldgruppe ist unklar, da der Standplatz auf der Streuobstwiese nur eine 
Übergangslösung bis 2018 ist. Ein neuer Standplatz auf der Koppel Klein Winsen oben 
rechts wird noch mit dem Eigentümer verhandelt. 

- Die Kindergartenkosten steigen erheblich, der Anteil von Winsen (1/3) betrug 2017 37.250€ 
und ist für 2018 mit 31.700€ kalkuliert. Die Senkung ist in höheren Elternbeiträgen 
begründet, die aber nicht beliebig gesteigert werden können. 

- Zurzeit besuchen leider nur wenig Winsener Kinder den Kindergarten; trotzdem ist die 
Gemeinde verpflichtet, die Plätze vorzuhalten. 
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TOP 5: Straßenreinigung 
Bauausschuss Vorsitzender Marco Klippel spricht zum Thema Straßenreinigung: 

- Hinweis auf Straßenreinigungssatzung, insbesondere auf die Pflichten der Eigentümer die 
Geh- und Radwege wöchentlich zu reinigen und im Winter den Winterdienst zu 
übernehmen. 

- Die im letzten Winter erfolgte teilweise Reinigung durch das von der Gemeinde beauftragte 
Unternehmen war ein Irrtum, an sich waren nur Kreuzungen und gemeindeeigene 
Grundstücke beauftragt. 

- Bei Bedarf kann die Satzung auch geändert werden kann, so dass – wie zum Beispiel in 
Oersdorf – gegen regelmäßige Gebühren die Gemeinde die Straßenreinigung übernimmt.  

TOP 6: Kommunalwahl 
Jens Grundmann weist auf die Kommunalwahl 2018 hin: 

- Dadurch, dass einige Gemeindevertreter sich nicht mehr zur Wahl stellen wollen, und auch 
der Bürgermeister nicht mehr als solcher kandidieren will, tut sich trotz Neuzugängen bei 
der AFW Nachwuchsbedarf auf.  

- Gemeindevertretung (9 Personen) und Ausschüsse sind zu besetzen, insgesamt mindestens 
12 Personen. 

- Aufruf an alle, sich selbst zu engagieren oder auch andere, die nicht auf der 
Einwohnerversammlung waren, anzusprechen. 

- Sollte sich keine neue Gemeindevertretung finden, droht zunächst kommunale 
Fremdverwaltung und anschließend Eingemeindung. Dabei gibt Winsen viele 
Steuerungsmöglichkeiten aus der Hand. 

 

TOP 7: Fragen der Bürgerinnen und Bürger 
- Frage nach der Reinigung des Feuerwehrhauses. Es wird eine 

Nutzungsordnung vorgeschlagen. 
Die Reinigung ist an eine Fremdfirma vergeben, die monatlich kommt. Die 
Gemeindevertretung wird dem Hinweis nachgehen und auch eine Nutzungsordnung in 
Erwägung ziehen.  

- Hinweis, dass viele Fahrzeuge den Weg bei der alten Kieskuhle hochfahren, 
um dort zu parken oder anderes zu machen. Bedenken, dass vielleicht Müll 
abgeladen werden soll. Ist eine Sperre oberhalb des Parkplatzes der 
Waldklause möglich? 
Die Gemeindevertretung nimmt den Vorschlag auf und wird prüfen. Möglicherweise kann 
man zwei Findlinge auf den Weg legen. 

- Frage, warum man sich nicht stärker für den bestehenden Standplatz des 
Bauwagens der Waldgruppe einsetzt, zum Beispiel die Presse einschaltet. 
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Warum sind vergleichbare Standplätze in Bad Bramstedt und Henstedt Ulzburg 
möglich, aber nicht in Winsen? 
Der Standplatz auf der Streuobstwiese war von vornherein als Übergangslösung bis 2018 
vorgesehen, da man für diesen nicht die erforderliche Baugenehmigung bekommen kann. Der 
Bauwagen wird dort nur geduldet. Die Gemeinde nimmt die Anregung aber an und wird 
nochmals versuchen, den Standort dauerhaft zu bekommen.  

- Frage zu dem möglichen neuen Standort Klein Winsen oben, Koppel auf der 
rechten Seite: ist dort eine Baugenehmigung möglich? Würde die Anfahrt über 
Klein Winsen erfolgen? 
Nach derzeitigem Kenntnisstand ist dort eine Baugenehmigung möglich, konkrete Schritte 
werden aber erst eingeleitet, wenn Einigkeit mit dem Pächter besteht. Die Anfahrt würde 
nicht über Klein Winsen erfolgen, die Kinder würden sich weiterhin beim derzeitigen 
Treffpunkt treffen und zu Fuß zum Bauwagen gehen.  

- Frage, wie die Einsehbarkeit der Kurve zwischen Winsen und Oersdorf 
beurteilt wird. Will man als Radfahrer oder Fußgänger dort die Straße 
überqueren, um in den Alten Kaltenkirchener Weg zu gelangen, sind 
insbesondere Fahrzeuge aus Richtung Winsen kommend nicht zu sehen. 
Könnte man Hohlspiegel für bessere Sicht installieren? 
Die Gemeinde wird prüfen, ob Hohlspiegel machbar sind. 

 
Bürgermeister Bonekamp schließt die Einwohnerversammlung und dankt allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern für ihre Teilnahme. 
 
gez.            gez. 
Jens-Peter Grundmann       Kurt Bonekamp 
Protokollführer        Bürgermeister 

 
 
 


